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Aussteller und Veranstalter 
stehen schon in den Start-
löchern. Denn Ende Au-

gust, am letzten Montag des 

Monats und dem vorherge-
henden Wochenende, ist es wie-
der so weit. Der Düstermühlen-
markt in Legden lockt Tausende 

Besucher mit einem der größten 
Vieh- und Krammärkte des 
Münsterlandes. Drei Tage lang 
bietet die Traditionsveranstal-

tung ein abwechslungsreiches 
Programm mit Schaustellern, 
Karussells, Musik und Märkten. 
Bis zu 80  000 Menschen zieht 
es jährlich zur Düstermühle in 
die Bauerschaft Wehr. 

Startschuss für die Kirmes
Vor dem traditionellen Markt-
tag am Montag beginnt das Pro-
gramm bereits am Samstag
abend um 18 Uhr mit dem Start 
der beliebten Kirmes. Ob Auto-
Scooter, Musik Express, Ketten-
karussell, Pfeilewerfen, Verlo-
sungs- und Schießbuden oder 
diverse Imbissstände – das brei-
te Angebot bietet für jede Al-
tersgruppe spannende Unter-
haltung. Westfälische Leckerei-
en und kühle Getränke finden 
Besucher das gesamte Wochen-
ende auch auf den umliegenden 
Höfen Kerkhoff, Hülsken und 
Lösing an der Düstermühle. Am 
Samstagabend laden dann die 
Festzelte mit Musik und Tanz 
zum Feiern und Klönen ein. Die 
sechsköpfige Band „Starlights“ 
sorgt am Samstag mit ihren Hits 
für gute Stimmung unter den 
Partygästen. Am Sonntag und 
Montag dürfen sich die Besu-
cher auf die Dixiland Band 
„Säss un een“ aus Legden und 
auf die DJs „Empire“ freuen.

Markt an der Düstermühle
Von Samstag, 29. August, bis Montag, 31. August, startet wieder der 
Düstermühlenmarkt in der Bauerschaft Wehr bei Legden (Kreis Borken). 
Den Besucher erwarten drei bunte Tage mit Kirmes, Vieh- und Krammarkt. 

Am Montag stehen beim traditionellen Viehmarkt besonders die Pferde und Ponys im Mittelpunkt. 
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Buntes Markttreiben 
Ab 11 Uhr wartet am Sonntag-
morgen der Krammarkt mit 
zahlreichen Beschickern und 
Händlern. Lederwaren, Textili-
en, Schmuck, Werkzeuge, Gar-
tengeräte und viele weitere An-
gebote gehören zum Markttrei-
ben. Auch die Marktschreier 
des angrenzenden „Rapo 
Marktes“ mischen wieder kräf-
tig mit. Über die Köpfe der Be-
sucher hinweg preisen sie auch 
in diesem Jahr lautstark Waren 
an. Im Wettbewerb zueinander 
bringen sie so ihre Produkte mit 
Witz an den Mann und die 
Frau. 

Pferde, Vieh und Kleintiere
Bereits am Sonntag bieten eini-
ge Händler Reiterbedarf an. 
Richtig spannend wird es für 
Pferdenarren jedoch am Mon-
tag. 
Der Montag ist traditionell der 

Tag, an dem der Viehmarkt und 
der bekannte Pferdeauftrieb 
stattfinden. Bereits ab 8 Uhr 
geht es auf den Wiesen an der 
Düstermühle los. Bis heute hat 
dieser Markt eine besondere 
Anziehungskraft auf die bäuer-
liche Bevölkerung des gesam
ten Münsterlandes und der Um-
gebung. Denn bei der großen 
Agrar- und Gewerbeausstellung 
präsentieren Aussteller ein fast 
lückenloses Angebot moderner 
landwirtschaftlicher Maschi-
nen. Andere Besucher hingegen 
begeistern sich für die kleinen 
Tiere des Marktes oder beschau-
en das Angebot an Gartenmö-
beln, Wintergärten, Hochdruck-
reinigern und Kaminöfen. Kir-
mes und Krammarkt sind am 
Montag ebenfalls geöffnet.

Markt seit über 200 Jahren
Die Düstermühle am Ufer der 
Dinkel fand als Öl- und Korn-
mühle bereits im Jahre 1151 Er-

Die Aussteller präsentieren Schlepper, Kipper, Häcksler, Stalleinrich-
tungen und andere landwirtschaftliche Kleingeräte.

Ziegen, Schafe, Hühner, Gänse und andere Kleintiere bringen die 
Aussteller zum Markt.  Fotos: Ingo Trawinski
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wird mit Anzeigen aufgefüllt

wähnung. Die Markttage wur-
den zum ersten Mal vor über 
200 Jahren auf den Wiesen an 
der Mühle abgehalten, nach-
dem der Bischof von Münster 
1768 den Markt bewilligt hatte. 
Heute ist die alte Mühle ein 
ländlicher Gasthof und ein be-
liebtes Ausflugziel an der „100-
Schlösser-Radwanderroute“. 
Westfälische Küche, das Müh-
lenwehr, eine Gartenterasse und 
Kahnfahrten laden zum Besuch 
ein. 

Hinkommen und ankommen
Der Düstermühlenmarkt liegt 
außerhalb von Legden an der 
L 570 zwischen Ahaus und 
Schöppingen. Ein Verkehrsleit-
system und viele Parkplätze 
sorgen für eine reibungslose 
An- und Abfahrt.� n

Nicht nur Kaninchen finden auf dem Düstermühlenmarkt oft neue 
Besitzer.   Foto: B. Lütke-Hockenbeck

Das breite Angebot lockt jährlich bis zu 80  000 Besucher zum Düster-
mühlenmarkt in die Bauerschaft Wehr bei Legden. 

Wichtiger Hinweis
Nach Vorgaben des Kreises Bor-
ken werden Aussteller des Tier-
marktes in diesem Jahr zum ers-
ten Mal gebeten, ihre Stände 
und Tiere bis zum 27. August 
beim Veranstalter anzumelden. 
Entsprechende Informationen 
und Unterlagen im Internet un-
ter www.duestermuehlenmarkt.
de oder unter Tel. (0 25 66) 
32 04.


